Staatsangehörigkeit

Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG sind.
Klassifikation der Wirtschaftszweige

Mit Beginn des Jahres 2008 hat die Bundesagentur für Arbeit in der Beschäftigungsstatistik die „Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008" (WZ 2008) eingeführt. Damit wurde die bis Ende 2007 gültige „Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003" (WZ 2003) abgelöst. Daher sind Ergebnisse aus der Beschäftigungsstatistik nach der neuen WZ 2008 mit den Ergebnissen der Vorgängerversion WZ 2003 nur eingeschränkt vergleichbar.
Arbeitsort / Wohnort

Die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten werden sowohl am Arbeitsort (in Deutschland) als auch am Wohnort nachgewiesen.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort: 

Alle sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die in der betreffenden Gemeinde arbeiten, unabhängig davon, wo sie wohnen. 
Erfasst werden demnach alle Personen, die im jeweiligen Gebiet ihren Wohn- und Arbeitsort haben, zuzüglich der außerhalb dieses Gebietes wohnenden Personen, die als Einpendler in diese Region ihren Arbeitsort erreichen.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort:
Alle sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, die in der betreffenden Gemeinde wohnen, unabhängig davon, wo sie arbeiten. 
Erfasst werden demnach alle Personen, die im jeweiligen Gebiet ihren Wohn- und Arbeitsort haben, zuzüglich der innerhalb dieses Gebietes wohnenden Personen, die als Auspendler aus dieser Region ihren Arbeitsort erreichen.
Hinweis
Datengrundlage dieses Statistischen Berichts ist die Berichterstattung der Bundesagentur für Arbeit (BA), die auf Basis der Meldungen der Arbeitgeber im Rahmen des Meldeverfahrens zur Sozialversicherung statistische Ergebnisse erstellt.

Der inzwischen eingetretene Wandel von Bildungs- und Beschäftigungsstrukturen und Änderung rechtlicher Grundlagen erfordert eine Umstellung auf eine neue Klassifikation der Berufe. Um diese Klassifikation auch für die Beschäftigungsstatistik nutzen zu können, musste der Tätigkeitsschlüssel für die Arbeitgebermeldungen geändert werden. Gleichzeitig wurden auch die Angaben zur Ausbildung und zur Teilzeittätigkeit modifiziert. Seit Dezember 2011 geben die Arbeitgeber Meldungen für ihre Beschäftigten nach neuen Verfahren ab.

Informationen nach neuen Verfahren liegen aber nicht ab einem bestimmten Tag gleichzeitig vor. Vielmehr steigt die Zahl der Beschäftigten mit neuen Informationen erst im Laufe der Zeit an, so dass die Informationen in der Zwischenzeit nur in einer Mischform vorliegen. Eine Nutzung der Angaben zu Beruf, Ausbildung und Arbeitszeit ist unter diesen Umständen gegenwärtig nicht möglich, daher hat die Bundesagentur für Arbeit die Berichterstattung für diese Merkmale vorerst eingestellt. Verzichtet werden muss aktuell auf eine Gliederung nach Berufen, nach der Ausbildung sowie der Arbeitszeit. Diese Einschränkungen können voraussichtlich im Jahr 2013 aufgehoben werden.

Verfahrensbedingt gelten die im vorliegenden Statistischen Bericht veröffentlichten Ergebnisse für einen Zeitraum von drei Jahren als vorläufig und können während dieses Zeitraumes von der Bundesagentur für Arbeit in begründeten Fällen jederzeit geändert werden. 

Weitere Hinweise unter:

http://statistik.arbeitsagentur.de/
Methodenbericht
